Dat 3 

delten de npſboet erſcheint außer Sonn⸗ und & 
Kenn täglich Abends zwiſchen 7½—9 uhr. 
f ne aus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 


tion: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Staats Lotterie. 


en, 3. Novbr. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten 
I6ter Koͤnigl. Klaffen = Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
lr. auf Nr. 76,125. 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 
8 0h Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 39,973. 41,552. 
305,544 und 87,876. 36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 400. 
5. 11,008. 16,912. 17,646. 19,430. 20,792. 


8 


70800. 
a 73,661. 78,678. 80,064. 80,169. 90,084. 90,426. 
307 

An 6 . 
12. 44003. 24,772. 24,824. 26,974. 29,362. 32,151. 39,806. 
51401 ‚065, 45,036. 45,112, 46,461. 49,753. 51,041. 51,002. 
60 1,4 52,747. 
"51. 68,030. 68,910. 71,639. 79,748. 86,645. 87,009 und 93,296; 


inne zu 200 Thlr. 1778. 2247. 4509. 8346. 9268. 
9693. 9721. hlr. auf Nr. 1778 


34,428. 323,754. 35,818. 40,090. 
41,743. 42,408. 44,871. 45,271. 
51,066. 


40,230. 40,960. 41,112, 
45,471. 48,306. 49,735. 
59,792. 60,373. 61,812. 


Schwolow in Stettin; — nach Danzig bei 
fielen auf Nr. 24,824: 500 Thlr. und Nr. 22,756: 200 Thlr.) 


Mätigung: Der Monarch iſt bereits fo weit hergeſtellt, daß 
einzeine feiner Lieblingsbeſchäftigungen, wie Entwürfe von 
de nine. und Handzeichnungen wieder vorgenommen hat. Bei 
Da; ürzen Promenaden, welche Seine Majeſtät am Arme Ihrer 
ken rät der Königin auf der Terraſſe des Schloſſes Sansſouci 
na erholt gemacht bat, war der Leibarzt Dr. Grimm ſtets im 
Ven Gefolge des hohen Rekonvalescenten. 
Wie die B.. und H.. Z. berichtet, hat der Präfident 
Auſt vorgeſtern dem Verwaltungsrathe der Deſſauer Kredit. 
1 feine Entlaſſung als Vorſitzender dieſes Kollegiums ein. 
icht, dieſelbe wurde ſofort angenommen nnd der Geh, Regie- 
derath Ackermann in die erledigte Stelle gewählt. f 
m 8 renzlau. Die Schauſpielerin Frau Bauer befand ſich 
mn N Bühne, plötzlich ſtürzte eine ſchlecht befeſtigte Couliſſe 
abe raf die Unglückliche auf den Kopf und beſchaͤdigte fie fo 
lich, daß fie einige Stunden fpäter verſchied. 
icht aris, 31. Oct. Ueber das Ereigniß des Tages, denn 
de Geringeres iſt der Tod des ehemaligen Chefs der Erekutiv. 
N alt, General Cavaignac, des einzigen Republikaners, „deſſen 
ur eine Fahne“ war, will ich mich kurz faſſen: — unſere 
Lei Mate erzählen fein L ben, feine letzten Augenblicke, fein 
Gen ubegängniß, und i weiß nichts hinzuzufügen, als daß 
voll tal Cavaignac durch aller Parteien Organe einen Nachruf 
und ochachtung und Anerkennung feiner Verdienſte als Mann 
Ve Patriot, voll Schmerz und Trauer um ſeinen plötzlichen 
luft gefunden hat. Heute begegnen ſich, wie bei dem Tode 
in anger's, „Moniteur“ und „Siécle“, „Patrie“ und „Preſſe“ 
np em Gefühl. Frankreich hat einen großen Namen verloren, 
mehr als das, einen großen Charakter, der heutzutage nicht 


Nuland 


Mittwoch, 
den 4. November 1857. 


Mt 2 


Man abonnirt fuͤr 1 Thlr. vierteljaͤhrlich 
hier in der Expedition 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


bloß in Frankreich ſelten iſt, und vermuthlich auch in früheren 
Perioden der Geſchichte immer ſelten geweſen ſein wird. General 
Cavaignac ſtarb am Bruche einer Ader auf einer Jagd Partie 
in der Umgebung von Tours. Der General, welcher ſich wäh— 
rend der Jagd plötzlich unwohl fühlte, hatte kaum Zeit, ſeine 
Flinte einem bei ihm befindlichen Bedienten zu übergebenz er 
ſank bin und hauchte ſofort den letzten Athemzug aus. Der 
Verſtorbene erlag einer Herz» Hypertropbie mit einer Herzwande 
Verdünnung, welche einen Bruch und eine Blut » Ergießung 
herbeiführte. 

Das amtliche Blatt veroffentlicht eine Depeſche aus 
Cagliari vom 30. Okt. Abends, welcher zufolge das Kabeltau 
des Algerien mit Frankreich verbindenden elektriſchen Telegraphen 
bis zum Cap Spartivento gelegt worden war. Auch die Legung 
des Ergänzungsdrahtes war vollkommen geglückt. Die telegra 
phiſche Verbindung mit Afrika iſt alſo jetzt vollkommen hergeſtellt. 

Peſaro. Nach den neueſten Wiener Zeitungen iſt hier 
der franzöſiſche Konſul, Chevalier Billy, meuchlings angefallen 
und mit Dolchſtichen verwundet worden. Man ſchreibt dem 
Mordanfall politiſche Motive zu. 

London, 31. Oct. Die Rekrutirung für Indien geht 
mit beiſpiellos gutem Erfolge vor ſich, und fo groß iſt die Zahl 
der täglich Neuangeworbenen, daß das Hauptdepot von Chatham 
ſie nicht mehr faſſen kann, und ein Zweigdepot in Brompton 
eröffnet werden mußte. Auch in Irland ſoll mit unerwartet 
gutem Erfolge rekrutirt werden. — In Delhi und Cawnupore, 
wo die meiſten Chriften den Hinduh's und Muhamedanern zum 
Opfer gefallen ſind, ſollen zwei Gotteshäuſer zur Erinnerung 
an jene Tage der Prüfung gebaut werden. Es dürften zu dieſem 
Zweck ſchon in den nächſten Tagen Beiträge angenommen werden. 

— „Der Fall Delhi's“, ſchreibt der heutige „Obſerver“, 
„bildet einen Abſchnitt in der Geſchichte der indiſchen Meuterei. 
In Delhi fand der erſte große und plötzliche Ausbruch ſtatt, 
und in Delhi iſt dem Aufſtande der Hals gebrochen worden. 
Wir wollen die Wichtigkeit dieſes großen Ereigniſſes, welches 
nicht zu bezweifeln iſt, obgleich wir die näheren Nachrichten erſt 
mit der nächſten Poſt erhalten werden, nicht überſchätzen. So— 
bald eine hinreichende Truppenzahl beiſammen und der Belagerungs⸗ 
Train angekommen war, erhielt unfer aus Europäern und Aſiaten 
zuſammengeſetztes, 10,000 Mann ſtarkes Heer den Befehl, fich 
zum Sturm auf eine mit Mauern umgebene, von 40,000 
rebelliſchen Sipahis vertheidigte und 150,000 nicht europälfche 
Einwohner zählende Stadt zu rüſten. Der Sturm dauerte ſechs 
Tage. Zur Genüge erhält das Haupt⸗Ergebniß ſeine Beſtäti⸗ 
gung, daß die ganze Stadt ſich am 2. September in unſeren 
Händen befand. Die Detail» Berichte jedoch reichen nur bis 
zum 16. Sept. Als erſt drei Tage verſtrichen waren, ſeitdem 
man zum Sturm geſchritten war, beliefen ſich die Verluſte der 
Engländer an Todten und Verwundeten auf 600 Mann, während 
die der Inſurgenten auf die bedeutende Höhe von 7000 geſchwollen 
waren. Um wie viel größer müſſen ſie alſo am 20. September 
geweſen ſein, wo die ganze gewaltige Stadt ſich in unſeren 
Händen befand, gerade vier Monate nach der erſten blutigen 
und barbariſchen Abſchlachtung wehrloſer Weiber und Kinder! 
Der Fall Delhi's wird ſtets als der Wendepunkt des Aufſtandes 
betrachtet werden, und ſo hat man ihn auch in Aſien angeſehen.“ 
Die Erſtürmung von Delhi, wodurch der ehemalige 
Großmogul, ſpätere König von Delhi genöthigt worden iſt, ſeine 
Reſidenz als Flüchtling zu verlaſſen, erſcheint zugleich als der 


— 
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Schlußakt des letzten Ueberreſtes der Herrſchaft der Mongolen, 
jener Weltwürger, die einſt wie ein brauſender Orkan unauf- 
haltſam alles Beſtehende umſtürzten, die Länder des heutigen 
chineſiſchen Reiches, Perſiens und der Osmanen, Rußland und 
Polen überflutheten und bis Wahlſtadt in Schleſien vordrangen. 
Vortrefflich ſagt der kaiſ. ruſſ. Generallieutenant Kluki von Klugenau, 


in ſeinen hinterlaſſenen Memoiren aus der Vergangenheit und 


Gegenwart Rußlands, über das Ende der Herrſchaft der Mon- 
golen: Für die Völker, wie für die einzelnen Menſchen öffnet 
ſich das Grab, wenn die Zeit des Daſeins abgelaufen und das 
letzte Korn in der Sanduhr verronnen iſt. So ſtürzte auch das 
mächtige Reich der Mongolen, in deſſen Händen einige Jahr' 
hunderte hindurch die Weltherrſchaft lag. Der große Körper 
ſtürzte zuſammen und äußerte feine letzte Lebenskraft nur noch 
in den zwei folgenden Jahrbunderten durch ſtarke Zuckungen und 
innere Aufregungen des ehemals gigantiſchen Reiches. Die 
Khane der Mongolen hatten es, wie viele Eroberer der neueren 
Zeit, wohl verſtanden Länder zu erobern, aber nicht gelernt, ſie 
dauernd zu behaupten. Die Trümmer der aus China und fpäter 
auch aus Rußland verjagten Mongolen, hatten ſich bis auf ein- 
zelne Stämme im ſüdlichen Sibirien nur in dem neuen zu Delhi 
vom Sultan Babur im 16. Jahrhundert begründeten Reiche 
geſammelt. Babur, ein Nachkomme Tamerlan's, wurde der 
Gründer einer Dynaſtie, welche unter dem ſtolzen Titel eines 
Großmoguls bis in die neueſte Zeit regierte. Im Zenith ibrer 
Macht beſaßen dieſe Despoten alle Länder zwiſchen dem Indus 
und Ganges, vom Himaleh bis Dekan hin. Babur, der Stifter, 
war ein großer Feldherr und ein weiſer Herrſcher. Er ſtarb 
1530 und hinterließ eine von ihm eigenhändig niedergeſchriebene 
Lebensgeſchichte. Mehrere ſeiner Nachfolger zeichneten ſich durch 
eine Regierung voll Milde und Weisheit aus, wie Baburs Enkel 
Akbar, dem die Geſchichte mit vollem Rechte das Epitheton des 
Großen beilegte. Sein Sohn Selim legte ſich noch den Titel 
Welteroberer bei. Noch regierte als mächtiger Beherrſcher Hin- 
doſtans im 17. und am Anfange des 18. Jahrhunderts mit 
Auszeichnung Aureng Zeb, die Thronzierde genannt. Er ſtürzte 
ſeinen eigenen Vater vom Throne und ließ ſich unter dem Namen: 
Der Beſitzer der Welt, zum Kaiſer ausrufen. Zeb führte glück · 
liche Kriege gegen die Portugieſen und eroberte das golderfüllte 
Golkonda. Mit dieſem Erwerb aber war das Reich des Groß- 
moguls auf den Kulminationspunkt ſeiner Macht gelangt, es 
verfiel von da an durch eigene Schwäche und fremdes Glück. 
Zuletzt, im Jahre 1806 kamen die Beherrſcher von Delhi noch 
um ihre Selbſtaͤndigkeit. Sie wurden mit einer großen Anzahl 
früherer, mehr oder minder unabhängiger Fürſten, Penfionäre 
der oſtindiſchen Kompagnie, oder, wenn man will, der engliſchen 
Regierung. Der neueſte Aufſtand in Delhi, der nun mit der 
Eroberung der Stadt von Seiten der Engländer, wenn auch nur 
auf dieſem Punkte, beendigt erſcheint, führte uns die letzte gewal⸗ 
tige Zuckung des abgeſtorbenen Körpers des Mongolenreiches vor 
Augen. Die oben erwähnten Stämme im füdlihen Sibirien 
bewohnen noch einige Hochflächen und Steppen, es ſind Land— 
ſchaften, die auf der Südſeite des Jablonoi, von der Ingoda 
und Schilka durchſtrömt, ſich ausbreiten. Hier ſtehen zum 
Gouvernement Irkutsk gehörig, die Hütten und Zelte von dem 
Ueberbleibſel jener Weltwürger, deren friedliche Nachkommen das 
Schwert mit dem Hirtenſtabe vertauſcht baben und ſeit Jahr— 
bunderten nomadiſirend ein ſtilles und friedliches Leben führen. 
In dem Bericht der kaiſ. ruſſ. Akademie der Wiſſenſchaften vom 
Jahre 1852 wurde die Kopfzahl der noch vorhandenen eigent 
lichen Mongolenhorden, deren Vorfahren in Myriaden unter 
Tſchingiskban über die chineſiſche Mauer geſtiegen waren, nur 
auf 25,000 angegeben; dagegen leben in Rußland noch viele, 
den Mongolen ſtammverwandte Völker, wie die Kalmucken, die 
Bäraten, die Trubelskanen und die zahlreichen Stämme der 
Tartaren. Betrachtet man dieſe Trümmer des Mongolenreiches, 
die ſchwindelnde Höhe ſeiner ehemaligen Macht und ſeinen tiefen 
Fall, ſo ruft man mit einem der älteſten Dichter der Osmanen aus: 

„Reiche kommen und vergehen, 

Nichts kann mit der Zeit beſtehen, 

Einer nur, der kann ſie baͤnd'gen 

Der ſtets war und nie wird end'gen!“ — 

Petersburg, 28. Oct. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind 

geſtern Vormittag um halb 11 Uhr von ihrer Reiſe in er— 
wünſchtem Wohlſein wieder in Zarskoje⸗Selo eingetroffen. 
Der „Czas“ bringt folgenden bemerkenswerthen Artikel 
über die Fortſchritte Rußlands in Aſien: Schnell und 
geheimnißvoll breitet ſich das ruſſiſche Reich in Aſien aus und 
ſchiebt ſeine Grenzen vom Norden, von Sibirien aus, in die 


Länder Mittelaſiens hinein. Jetzt wird es wieder ein große 
und reiches Land feinen Befigungen einverleiben, und dieſes 1 
ebenſo unvermerkt, geheim und ohne Anwendung von 
mitteln geſchehen, wie es früher mit der Beſitzergreifung 0 
Amurländer und der Vorſchiebung der Grenze in's Innere ® 
Turan, von Orenburg aus, bis hinter den Oxus und Jau 
der Fall geweſen. — Wir erfahren aus Briefen aus Irkut 
daß die vier Khane des mongoliſchen Stammes Chalchas, wels 
von Kiachta und Mafmatſchin bis zur Wüſte Gobi wohnt n 
bittert über die Erpreſſungen chineſiſcher Behörden, beſchloſſte 
haben, ſich Rußland zu unterwerfen. Das Land, welches 
vier Stämme Chbalchas bewohnen, iſt reich an Goldlagern, 
der Bericht einer Kommiſſion unter Leitung Perkinins, die 
geographiſchem und naturwiſſenſchaftlichem Zweck das d 
bereiſt hat, beſagt. Dieſe Lager ſollen ſich im Thaleinſch N 
des Fluſſes Schyſchka befinden, welcher der Länge nach den Lal, 
ſtrich durchſchneidet und die Kommunikation ſehr erleichtert, 1 
bei wüften und wenig bevölkerten Ländern von großer Wi „ 
keit iſt. Die Acquiſition des Landes Chalchas ift für Ruß la 1 
um fo wichtiger, als fie die früher genommenen Amurprovilie, 
arrondirt und ſichert. Die Grenzen werden ſo an die 1 
Gobi vorgeſchoben, und die aufblühende Provinz Irkutsk 0 
Bajkal. See) wird geſchützt. Sie giebt endlich den Ruſſen Ir 
neue Operations Baſis zum Vorgehen gegen die anderen MT 
goliſchen Staͤmme und erleichtert das Vordringen in das Jun 
der mittelaſiatiſchen Länder, — Der angeführte Brief aus Irkul, 
ſpricht auch von der Anlage zweier neuer Städte, Wierchnoleln 
und Balagansk (wahrſcheinlich in der Provinz Irkutsk, die 
ſehr prosperirt und einer großen Zukunft entgegengeht). 0 
New York. Der unlängſt mit den Pawnee - Indian 
abgeſchloſſene Vertrag ſichert den Vereinigten Staaten eine Ott 
Landes von zwölf Millionen Acker; die Indianer haben ſich MT 
blos verpflichtet, mit den Vereinigten Staaten Frieden zu hallt 
ſondern auch ihren ftiedlichen Einfluß bei den benach bal 
Stämmen zur Geltung zu bringen. M 
Bis zum 20. fliegen die Effekten, ſeitdem bedeuten, 
Baiſſe und das Geld rarer. Disconto monatlich 3 Prog 
Baumwolle niedriger, — Ein neuer Freibeuterzug wird 
Eroberung Coſtaricas bezweckt. a 1 
Wir fühlen jetzt wieder feſten Grund unter den Fi 7 
das iſt der einzige Troſt, den die Hoffnungsvollen uns feht! 
geben wiſſen, nachdem auf die Baarzahlungseinſtellung "| 
New Yorker Banken die faft aller übrigen Zettelbanken in 
ſechs Neuengland -Staaten, im Staate Nemw« York, New⸗Jerſ 
in Michigan, Tenneſſee, Georgien, Nord- und Süd- Carel, 
gefolgt und die Papierwährung definitiv an die Stelle der Ga, 
währung geſetzt iſt. — Seit der allgemeinen Bankſuspen 
werden hier und an andern Orten alles Ernſtes Verſuche gema 
auch ſtatt der Silber ⸗Scheidemünze Papiermarken in Coufeg 
bringen. Einige der hieſigen ſtädtiſchen Pferde E ſenbahll 
zahlen auf Papiergeld nicht Silber, fondern Fahrmarden Herd! 
ebenſo courſiren in Reſtaurationen bereits Speife Billets; 
Chicago haben die deutſchen Bierwirthe Trinkmarken eingefühn 
die fie zum Herauszahlen benutzen, aber auch auf Verlauhe, 
wieder mit Papiergeld einlöſen. Wenn man nach den Vorgänge 
der großen Handelskriſe von 1837 urtheilen ſoll, dürfen wir re 
in der nächſten Zeit auf zahlloſe Varietäten dieſes Scheid 
Papiergeldes gefaßt machen. 


Lokales und Provinzielles. 1 
Danzig, 4. Novbr. Den an das Königl. Polizei- Präſidil 
gerichteten Wünſchen des Magiſtrats, betreffend „das Holzhal 
auf der Straße“, war daſſelbe, wie wir in der geſtrigen Sta, 
verordnetenſitzung erfuhren, aus eigener Wahrnehmung der Not 
wendigkeit bei vielen Lokalitäten bereits zuvorgekommen und hal, 
die Beſtimmung der Polizei-Verordnung, nach welcher 110 
Ausnahme das Brennholz nicht auf der Straße klein gemi, 
werden darf, dahin modificirt: daß in denjenigen Fällen 17 
eingeſchritten werden ſolle, wenn in Ermangelung von Hoe 
Holzſtällen oder Kellerräumen das Bedürfniß des Holzhauens 49 
der Straße vorhanden und die Freiheit der Paſſage ſowie ! 
Perſonenſicherheit nicht gefaͤhrdet iſt. “ah 
Nach bier eingegangener Nachricht, hat Sr. Die 
Fregatte „Thetis“ am 2. Novbr. Vormittag den Sund poll 
— In die Anzeige der Kreyſſig'ſchen Vorleſungen, 
über Sbakſpeare bat ſich neulich ein Irrthum eingeſchllche! 
Der Preis für den ganzen Cyclus iſt: für 1 Perſon 3 EM 
Familienbillette für 2 Perſonen 4 Thlr., für 3 Perſonen 5% 
Die Subſcription iſt im Fortgange. 


„ 


4. Novbr. 8 icht.] Von geſtern bis heute 
5 bubu Son A, 1 1115 Milttair erkrankt keiner 
% Erkrankung — Im Ganzen ſind ſeit dem 20. Septbr. vom Civil 
rankungen . darunter 204 Sterbefälle, und vom Militair 137 Er⸗ 
„darunter 41 Sterbefälle, amtlich gemeldet. 
in Weſtfäliſches Blatt meldet aus Eſſen: Diesmal 
des großen Looſes (150,000 Tolt.) in recht 
de gelangt. Vier hieſige Bergleute hatten zu⸗ 
l 8 an einem Viertel⸗Looſe betbeiligt; wer beſchreibt ihr 
des gr ale fie erfuhren, daß ihre Nummer 33,470 die Nummer 
al oßen Looſes ſei, und daß Jeder von ihnen nun mit Einem 
über 10,000 Thlr. erlange. Einer derfelben, der Frau 
n inder hat, liegt krank darnieder und wußte nicht, wie 
„geforderten Miethbetrag beftreiten follte; da kam auf einmal 
udenbotſchaft, an deren Wahrheit zu glauben ihm 


em) 
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gelben 
en Rea 
der Seetüne 


e. 
Folge des in Portugal zum Ausbruch gefomme- 
Fiebers find, wie die „B. u. H..“ mittheilt, 
erungen derjenigen preußiſchen Bezirke, welche an 
um 8 belegen ſind, Verordnungen in der Vorbereitung, 
ſoll das Einſchleppen der Krankheit zu begegnen. Namentlich 
ihrer Landen aller aus Liſſabon kommenden Schiffe und 
Reiter g afchaften, fowie das Ausladen der Frachtgüter bis auf 
ſſt dene unterſagt werden. Im Regierungsbezirk Stralſund 
aufmannsſtande bereits von dem bevorſtehenden Erlaß 
gen gen Verordnung eine vorläufige Benachrichtigung 


Niffeg Das zum Andenken an die Dogmatifirung des Geheim- 
Denk, er unbefleckten Empfaͤngniß Marik zu errichtende 
Wes al in Pelplin wird ca. 30 Fuß hoch werden. Die 

enk rung des von dem Architekten Statz in Köln projektirten 
und mals wird, nach dem „Kathol. Wochenbl.“, in Sandſtein 
Denk karmor geſchehen. Es werden demnach die Stufen des 
der nals aus hartem niedermendiger Geſtein, die Säule nebſt 


| Velda 
8 


latue der heil. Jungfrau und der ſich über ihr wölbende 
augen aus udelfinger gelblich weißem Sandſtein und die 
Beten en, welche den Baldachin tragen, aus weißem Marmor 
b 15 die Conſtruction wird in rein gothiſchem Style geſchehen. 
dom Ar. Holland, 28. Oct. Heute fand hier die Wahl eines 
en und befeſtigten Grundbeſitz aus dem Landſchafts bezirk 

8 .* zur Berufung in das Herrenbaus zu präſentirenden 
eh es ſtatt. Der Landſchaftsbezirk beſteht aus den Kreifen 
urg, Neidenburg, Oſterode, Mohrungen, Pr. Holland und 

heil des Roſenberger Kreiſes. Es waren 13 wahl— 
erſonen ermittelt und 7 davon erſchienen. Gewählt 
Gutsbeſitzer von Reibnitz, welchem unlängſt durch 
ſeines Vaters das ſeit mehr als bundert Jahren im 


€ der 


Hole der Familie befindliche Lehngut Kerſchitten, Kreiſes Pr. 
an, ee iſt. 
daz us Iſtpreuſen, 30. Oct. Bekanntlich beſitzt der 


8009 von Anhalt Deſſau in Oſtpreußen eine ausgedehnte 
ban, das ehemalige Amt Norkitten. In dieſen Tagen 
| der Adminiſtrator dieſer Güter, Amtsrath Vieth, nach einem 
ſelbe en Aufenthalt in Ungarn, von dort zurückgekehrt. Der⸗ 
00 chat daſelbſt ein Areal von 800 Hufen für den Preis von 
IV Thlr. im Auftrage des Herzogs angekauft. 

id! aun berg. Se. Majeftät der König haben Aller 
0 geruht, dem hieſigen Profeſſor der Geſchichte, Herrn 
ungen erich, der durch feine bisherigen ſchriftſtelleriſchen Leis 
ofen feine volle Berechtigung auf dem Gebiete der hiſtoriſchen 
hau (haft entſchieden dargethan und durch feine höhere An⸗ 
Ju s wie durch vielſeitige Bildung und Befähigung für die 
N ut große Erwartungen rechtfertigt, Urlaub auf ein Jahr zu 
den Are zu hiſtoriſchen Forſchungen in den Bibliotheken und 
echiden Italiens. 

tonigsberg, 29. Okt. Die Cholera, welche man be» 
Nene. ziemlich erloschen hielt, iſt in den jüngften Tagen mit 
Sant r Heftigkeit aufgetreten, nicht ſowohl in der ganzen 
Ver als in einzelnen Quartieren. Aus einem Haufe find dem 
90 Lumen nach an einem Tage 20 Erkrankungen und darunter 
FÄLLE gemeldet worden. 


eits f 


Kup Fomberg, Die am Donnerſtag erfolgte Verhaftung des 
Due anns und Spediteurs Julius Roſenthal hat hier am 
roche bes Aufſehen erregt und wird in allen Kreiſen be» 
NN Hr. Roſenthal war einer unſer thätigften und unter« 
hyroften Geſchäftsmänner und genoß ein großes Vertrauen, 
Juen die gegen ihn von Seiten des Kgl. Kreisgerichts ver⸗ 
Me Maßregel um ſo überraſchender war. (Br. W.) 


k 
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Meteorologiſche Beobachtungen. 


22 mar 1 3 
2 e er 
8 | 5 u 1 Queckſ. Skale im Freien Aenne 
Par. Zoll u. Lin.“ nach Reaumur In. Keaum ar 
7 Südl. ruhig, beinahe hell. 


8 28“ 3,34" ＋ 2,5 ＋ 2,6 ＋ 15 
5,2 4,8 48 
I) 280 3,421 5,2 5,0 4,9 SO. do. bezogen. 

| ; 


12, 28° 93,44% do. do. bewölkt. 


Handel und Gewerbe. 
Börfenverkäufe zu Danzig am 4. Novbr.: 
169% Laſt Weizen: 13438 pf. fl. 540, 133pf. fl. 510-530, 132pf, 
fl. 490 — 505, 13 lpf. fl. 480—490; 41% Laſt Roggen: 126pf. fl. 273, 
128pf. fl. 282; 14% Laſt Gerſte: 116 u. LIApf. fl. (2), 109 pf. fl. 240, 
18 Laſt w. Erbſen fl. 366-390. 


— — 


Thorn paſſirt und nach Danzig beſtimmt 
vom 31. Octbr. bis incl. 3. Novbr. : 
242 Laſt Weizen, 16 Laſt Roggen. 
Waſſerſtand 3", 


Danzig. Vom 1. bis 31. October find von hier aus an Getreide, 
Leinſaat und Rappſaat ſeewaͤrts verſchifft: 
nach Amſterdam 158 Laſt 36 Sch. Weizen, 150 Laſt 15 Sch. Roggenz 
u. 56 Laſt Rappſaamen; — nach Areskjöping 25 Laſt 27 Sch. Roggen; 
— nach Bremen 31 Laſt 21 Sch. Roggen; — nach Copenhagen 20 kaft 
Roggen u. 36 Laſt 15 Sch. Erbſen; — nach Carlscrona 31 Laſt 48 Sch. 
Roggen, 5 Laſt 18 Sch. Erbſen u. 27 Sch. Rappſaamen; — nach 
Dänemark 8 Laſt 28 Sch. Weizen, 106 Laſt 6 Sch. Roggen und 20 Laſt 
21 Sch. Erbſen; — nach England 1542 Laſt 40 Sch. Weizen, 737 Laſt 
4 Sch. Noggen und 281 Laſt 45 Sch. Gerſte; — nach Flensburg 
26 Laſt 31 Sch. Erbſen; — nach Goole 198 Laſt 27 Sch. Weizen; — 
nach Guernſey 111 Laſt 24 Sch. Weizen u. 7 Laſt Erbſen; — nach 
Grimsby 74 Laſt Weizen; nach Grangemouth 55 Laſt 13 Sch. 
Roggen u. 83 Laſt 7 Sch. Gerſte; — nach Hull 152 Laſt 2 Sch. 
Weizen, 49 Laſt 19 Sch. Gerſte und 141 Laſt 35 Sch. Rappfaamen; 
— nach Hartlepool 42 Laſt Weizen, 76 Laſt Roggen; — nach Kiel 
57 Laſt 20 Sch. Roggen; — nach London 611 Lat 48 Sch. Roggen 
u. 24 Laſt 36 Laſt Gerſte; — nach Liverpool 155 Laſt 19 Sch. Weizen; 
— nach Memel 22 Laſt 44 Sch. Roggen; — nach Neuſtadt 14 Laſt 
46 Sch. Roggen; — nach Norwegen 25 Laſt 9 Sch. Weizen, 705 Laſt 
3 Sch. Roggen, 26 Laſt 2 Sch. Gerſte u. 11 Laſt 43 Sch. Erbſen? 
— nach Newhaven 60 Laſt Weizen; — nach Rendsburg 159 Laſt 
39 Sch. Roggen; nach Rügenwalde 25 Laſt Rappſaamen und 
nach Stolpmuͤnde 1 Laſt 3 Sch. Rappſaamen. 


— 


Inländiſche und auständiſche Fonds⸗Courſe. 
Berlin, den 3. Novbr. 1857. 30. Brief Geld 


Bf. Brief Geld (Poſenſche Pfandbr. 4 — 962 

Pr. Freiw. Anleihe 44 — 991 Poſenſche do. 3 — — 
Et.- Anleihe v. 1850 47 99 99 Weſtyr. do. 31 78; 784 
do. v. 1832 43 995 99 Pomm. Rentenbr. 4| 902 90 
do. v. 1854 4 905 99 Poſenſche Rentenbr. 4 891 88g 
do. v. 1855 43 995 99 Preußiſche do. 4| 893 894 
do. v. 1856 45 995 99 Hr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. 43 — 148 
do. v. 1853 4 937 — Friedrichsd'or — 1357 13 4, 
St.⸗Schuldſcheine 34 823 811 And. Goldm. ab Th. — 10: 94 
Pr.⸗Sch. d. Seehdl. — — — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 — 814 
Präm.⸗Anl. v. 1855 31 1101 1094| do. Gert: L. Aa. 5 — 91 
Oſtpr. Pfandbriefe 33 813] 807 do. Pfdbr. i. S.⸗R. 489 — 
Pomm. do. 31 837824 do. Part. 500 Fl. 4 — I — 


Ange bommene Fremde. 
Im Engliſchen Hauſe: 
Die Hrn. Rittergutsbeſizer v. Braunſchweig a. Gr. Podel, 
v. Brauneck a. Zelenin, Knuth n. Sohn a. Opitz u. Stoͤrzel a. 
Czierspiz. Hr. Gutsbeſiger Hude a. Frankfurt a. O. Die Hrn. 
Kaufleute von der Crone a. Remſcheid, Winkopp, Sander u. Unruh 
a. Leipzig, Wagenfuͤhr a. Berlin, Leſſinghaus a. Gevelsberg, Bialuch 
a. Alt⸗Mark, Gumbalies a. Johannisburg u. Radick a. Kowelsk. 
Hotel de Berlin: 
Hr. Schiffsrheder Zielke a. Ruͤgenwalde. 
a. Pr. Holland. 
Lefſon a. Berlin. 


Hr. Particulier Hubert 
Hr. Oeconom Roſenow a. Guſtrow. Hr. Kaufmann 


Schmelzer's Hotel: 

Hr. Waſſer⸗Baumeiſter Kromrey n. Gattin a. Rothebude. Die 
Hrn. Kaufleute Urban a. Liegnitz in Schl., Hellgrewe a. Berlin u. 
Challier a. Touſſain. Hr. Privatlehrer Strodt a. Tiegenhof. 

Deutſches Haus: 

Hr. Gutsbeſitzer Hoppe a. Bromberg. 

Reichhold's Hotel. 

Hr. Bahnhofs - Reftaurateur Hübner a. Warlubien. Die Hrn. 
Kaufleute Lebenſtein u. Marohn a. Graudenz. 

Hotel de Thorn: 5 

Die Hrn. Kaufleute Behrend a. Pr. Eylau u. Ohlrich a. Berlin. 
Hr. Partikulier Rademacker a. Celbau. Hr. Gutsbeſitzer Ewert a. 
Schlafkau. Der Thierarzt I, Klaffe Hr. Friebel a. Pr. Stargardt. 
Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Sikarski a. Chelm u. v. Sikarski a. 
Lesna. Hr. Deconom Peters a. Pr. Stargardt. Hr. Rentier Schulz 
a. Marienburg. 
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Stadt Theater. 

Donnerſtag, den 5. Novbr. (Abonnement suspendu.) Zweite 
Gaſtdarſtellung der Madame Amelie Angles de Fortuni, 
Hof: und Kammerſaͤngerin Ihrer Maj. der Königin von Spanien. 
Der Barbier von Sevilla. Komiſche Oper in 2 Akten nach dem 
Italieniſchen von Kollmann. Muſik von Roſſini. (Roſine: Madame 
Amélie Anglés de Fortuni.) 

Freitag, den 6. Novbr. (2. Abonnemert. Nr. 8.) Zum erſten Male: 
Sperling und Sperber, oder: Der Sündenbock. Schwank 
in 1 Aufzuge von C. A. Görner. Vorher: Carl XII. auf Rügen. 
Hiſtoriſches Luſtſpiel in 4 Akten, nach dem Engliſchen des J. Plandee 


von L. W. Roth. 
b E. Th, L'Arronge. 


Bekanntmachung. 


Königliche Oſtbahn. 


—2 

Obwohl wir durch Bekanntmachung in den Berliner 
Zeitungen vom 16. d. M. ausdrücklich darauf aufmerkſam ge— 
macht haben, daß Güter, welche zur Beförderung nach den 
Stationen der Oſtbahn auf dem kürzeren und billigeren 
Wege über Frankfurt a. O. beſtimmt find, in Berlin 
nicht bei der Güter Expedition der Berlin - Stettiner 
Eiſenbahn, ſondern bei der Güter Expedition der Nieder- 
ſchle ſiſchMärkiſchen Eiſenbahn aufzugeben find, fo wird 
doch noch fortdauernd die größere Zahl Güter auf dem Umwege 
über Stettin der Oſtbahn zugeführt. Da eine directe Erpe- 
dirung der Güter auf dieſem Wege nicht ſtattfindet, ſo müſſen 
ſaͤmmtliche über Stettin kommende Güter in Kreuz umge— 
laden und neu expedirt werden, wodurch nicht nur ein unnöthiger 
Aufenthalt in der Beförderung, ſondern auch der weitere Nach» 
theil herbeigeführt wird, daß die Güter ſelbſt bei aller Vorſicht 
der Verwechſelung und Befhädigung ausgeſetzt find, da auf 
Bahnhof Kreuz weder geeignete Räumlichkeiten für ein fo uner- 
wartetes und durch richtiges Verfahren der Verſender leicht zu 
vermeidendes Umladegeſchäft vorhanden ſind, noch auch ſogleich 
eingerichtet werden können. 

Die betheiligten Waaren » Empfänger werden deshalb noch 
beſonders aufgefordert, ihren Geſchäftsfreunden in Berlin die 
ausdrückliche Weiſung zugehen zu laſſen, die für ſie beſtimmten 
Güter nur bei der Güter Expedition der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn in Berlin zur Beförderung 
aufzugeben. 

Bromberg, den 24. October 1857. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 
Nothwendiger Verkauf. 


Das unter der Gerichtsbarkeit des Königl. Kreis Gerichts 
im Dorfe Zoppot belegene, den Heinrich Fuhrmann 'ſchen 
Ebeleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt anf 9340 Thlr., zu⸗ 
folge der neghſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll a 


am 28. Mai 1858, Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus, den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations- 
Gerichte anzumelden. 8 Rn ae Babe 

Neuftadt, den 14. Kreis e 

Königl. Kreis- Gericht. 


I. Abtheilung. * 


500 Klafter Splittholz 
à 108 Cubikfuß ſtehen am Ufer der flößbaren Wipper zu 
Brotzen bei Friedrichshuld verkäuflich und können da. 
ſelbſt jederzeit beſichtigt werden. Die Kloben find aſt- und 
kernfrei, reſp. 5, 6 und 7 Fuß lang, aus 5, bie 10zölligen 
Stämmen einmal geſpalten, noch grün und ungeſchält, und zu 
Dachſplitt, Schindeln und Stäben geeignet. Ankaufsgebote 
beliebe man sub Adr. Dominium Brotzen zu Gr. Wunneschin 
bei Lauenburg in Pommern poſtfrei einzuſenden und den Zuſchlag 
auf annehmbare Bedingungen bis zum 15. December c. zu 
gewärtigen. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. an 


Oeffentliche Ladung. a 

Von der verehelichten Tiſchler Kanon wirgelt 0 

geb. Gruel zu Treptow a. R. ift wider ihren Ehen, 

den Tiſchler Carl Küſſow von hier, welcher Colberg 

Jahre 1852 verlaſſen und nicht wieder zurückgekehrt, deſſen a 

enthaltsort auch nicht zu ermitteln iſt, wegen böslicher Verla 1 

die Eheſcheidungsklage erhoben worden. Zur Beantwortung!“ 
ſelben iſt ein Termin a 


auf den 24. Februar 1858, Vorm. 12 U 
in unſerm Gerichtslokal No. 11, vor dem Herrn Kreis · R a 
Bauck anberaumt worden. 4 
Der Verklagte wird hierdurch aufgefordert, ſich ir 
Beantwortung diefer Klage bei dem unterzeichneten Gericht 9° 
bald, und ſpäteſtens in dem vorbezeichneten Termin zu A 


[ 
N 
5 


widrigenfalls eine bösliche Verlaſſung der Ehefrau für er 
erachtet, und was Rechtens erkannt werden wird. 
Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift. 
Colberg, den 17. October 1857. 


Königl. Kreis-Gericht. 


Abtheilung J. 
In E. G. Homann's Kunſt⸗ und gu 


handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, ift eingegangen: 
Mentzel und von Lengerke's 
Landwirthschaftlicher * 


Hülfs- und Schreib-Kalend 


auf das Jahr 1858. 
Herausgegeben von f 

O. Mentzel, Königl. * Geheimer Kriegsratb 
a Ri 


of 
1 
1 


ın N 

Dr. Lüdersdorff’, Königl. Landes-Oekonomie-Rath: | 
2 Theile. Ir. gebunden, 2r. broschirt. 

Preis für beide Theile, wenn der erste Theil gebunden ist, 
Calico 22% Sgr.; durchschossen in Calico 25 Sgr., in Le 
25 Sgr., durchschossen in Leder 27 ½ Sgr. 0 

Der erste Theil zum Taschenbuch eingerichtet, von dem 
wohl durch Oesen als durch Klappen verschliessbare zu ih, 
sind, ist in seinem Hülfsbuch revidirt, und mit verschiedenen ne 
Tabellen versehen. 418 
Der zweite brochirte Theil, die praktischen Anleitung® 
Belehrungen enthaltend, giebt die Aufsätze der Herren: 3 
Dr., Betrachtungen über die Mittel, welche dem Ackerland 
Ersatz für die durch Fruchtbau entzogene Ertragslähigkelfi 
geben werden, Grebe, Dr., der Holzanbau für das Bedi 
des Privatbesitzers und Landwirthes überhaupt, Kette, W 
merkungen über Anbau und Verwendung der Lupine, , 
„ über das Drainiren von @uellen und quelligen 
Hartstein, Dr., über den Handelsgewächsbau. Jühlke, Fa 
neuerlichst zum Anbau empfohlenen Obstsorten und Gemüs 
den landwirthsehaftlichen Hausgarten. Lüdersdorff, Dr,, das 
serviren des Holzes. Mentzel, beachtenswerthe Regeln AN) 
Aufzucht der Pferde. Metz & Comp., zum Futterbau im J. 
1858. Mentzel, Wohlgemeinte Winke in der gegenwärtigen FÜ 
noth. Credit-Anstalten im Allgemeinen und die Credit-Gesellseh 
Ceres insbesondere, Lette, Dr. A., Gesetsgebung, Mise 
Ferner in der landwirthschaftlichen Chronik, Nachrichten ü 
landwirthschaftlichen Behörden, Lehr-Institute, 

die Literatur. 


Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig 


Memoiren 1 
Infantel 


7 


Vereines 


des königl. preuß. Generals der 
Ludwig von Reiche. 


Herausgegeben von ſeinem Neffen 
Louis von Weltzien, 9 
großherzoglich oldenburgiſchen Hauptmann und Brigademafon 
Zwei Theile. 8. Geh. 4 Thlr. 20 Sgr. 9 
Eine neue wichtige Bereicherung der Memoirenliteratut⸗ 90 
die Geſchichte der Freiheitskriege und der vorhergehenden 1 N 
aus der Feder eines der tüchtigſten preußiſchen Generale. 
Leon Saum er. 
Buchhandlung für deutsche und ausländische Literatult, | 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 

In Elbing: Alter Markt Nr. 38. 


Boſton⸗Tabellen a 
in ſehr bequemem Formate find zu haben bei 
dwin Groening, 


1 
| 


Langgaſſe 36, 


